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hann auf keinen Fall mehr vielmehr ſucht ſich das Thier rückwärts
gehend von der Schlinge freizumachen Man drängt es dann rückwärts
zur Stallthüre hinaus Zieht man den Strick ſtraff an ſo ſtemmt ſich
das Schwein gewaltſam rückwärts und eine zweite Perſon kann ihm jetzt
falls es an Ort und Stelle geſchlachtet werden ſoll in aller Bequemlichkeit
den Betäubungsſchlag auf die Stirn verſetzen Bei kleinen gewandten
Thieren oder wenn der Stall ſehr groß iſt legt man einen großen tiefen
Spreukorb an die Wand in den dann das Schwein welches ein Hinder
niß niemals überſpringt ſondern darunter hinwegzukriechen verſucht
hineinfährt Da es ſich darin nicht herumdrehen kann kann man ihm bei
raſchem Zugreifen leicht eine Schlinge um das rechte Hinterbein legen

Die Entzündung der Manlſchleimhant und der Zunge des
Geflügels wird durch heißes Futter ätzende Stoſfe Erkältung verurſacht
wobei ſich hochgeröthete Schleimhaut Blaſenbildung Ablöſung der
Schleimhaut in Fetzen und verminderte Freßluſt zeigen Die Heilung er
folgt durch Auspinſelung der Mundhöhle mit Kalkwaſſer oder einer drei
prozentigen Löſung von chlorſaurem Kali und in einer täglich mehr
maligen Einſtreichung mit Butter Verabreichung von gutem Weichfutter

Fleiſch das man roh oder gekocht den Vögeln füttert ſei mageres
Rindfleiſch oder das Herz vom Rind Kalb oder Schaf Rohes Fleiſch
wird fein geſchabt zu kleinen Würfeln zerhackt oder zu dünnen länglichen
Stückchen zerſchnitten Gekochtes Fleiſch muß ausgetrocknet zerrieben oder
fein gehackt ſein Dasſelbe darf nicht nach anderen menſchlichen Speiſen
ſchmecken Man muß deshalb das Fleiſch welches man als Vogelfutter
verwenden will extra in einem reinen Gefäß kochen ohne Zugabe von
jeglichem Gewürz

t Die Schafbremſe Dieſelbe hat ſich die Naſe und die Stirn
höhle des geduldigen Wollträgers zum Abſatzort ihrer Eier auserſehen
und ab und zu kann man die Schafe heftig und anhaltend nießen ſehen
und dann geht gewiß eine Portion der Maden ab um ſich ebenfalls zu
verpuppen in der Stirnhöhle verurſachen ſie aber das ſogen Schleudern
eine eigene Krankheit des Schafes

Was iſt zu rathen bei bitterer Milch Sind nur einzelne
Kühe von dem Uebel behaftet was beſonders häufig bei altmelkenden
Kühen der Fall iſt ſo iſt deren Milch von der übrigen ganz getrennt zu
halten da ſchon die bittere Milch einer einzigen Kuh das ganze Gemelke
zu verderben im Stande iſt Um die betreffenden Thiere zu ermitteln
prüft man zunächſt beim Melken die Milch jeder einzelnen Kuh auf den
Geſchmack und ſtellt ferner je eine kleine Probe geſondert in bezeichneten
Gläſern auf um nach Verlauf von 24 36 Stunden die Milch bezw
den abgeſchiedenen Rahm abermals zu koſten Jn Fällen in welchen die
Verdauungsſtörung der Kühe die einige Zeit geſtandene Milch bitter
macht gelingt es mitunter durch mehrwöchentliche Verabreichung von ein
prozentiger Salzſäure deren Menge 1,5 Proz des als Trank gegebenen
Waſſers beträgt den Fehler dauernd zu beſeitigen

Milchfütterung Wo Milchwirthſchaft betrieben wird iſt die ab
gerahmte Milch ein weſentliches Futter ſowohl für die Schweine wie für
das Jungvieh überhaupt da ſie nicht allein die Verdauung der gereichten
Körner befördert ſondern auch in hohem Grade dem Körper die Stoffe
zuführt welche zum Wachsthum beitragen Wiederholt hat man Verſuche
angeſtellt um zu beſtimmen ob die abgerahmte Milch ſauer oder ſüß
verfüttert den höchſten Werth habe Das Ergebniß iſt nunmehr genau
feſtgeſtellt und iſt der Unterſchied der Fütterung von ſauerer oder ſüßer ab
gerahmter Milch ſo unerheblich daß kaum etwas zu Gunſten der ſaueren
Milch geſagt werden kann Derartige Verſuche kann ja jeder Kollege
welcher Milchwirthſchaft treibt ſelber erproben ich muß geſtehen daß der
artige Behauptungen nur von größeren Oekonomen die das ganze Jahr
hindurch Schweine mäſten aufgeſtellt werden können

Geſundheitspflege
5 Pflege deine Augen Beſonders Augenbäder ſind ſehr heilſam

Man füllt zudieſem Zwecke ein flaches Gefäß mit mehreren Litern friſchen
Waſſers daß die Augen ins Waſſer kommen dabei müſſen die Augen ge
öffnet 5 Sekunden im Waſſer bleiben So kann man drei Mal nach
einander innerhalb 3 Minuten die Augen in das Waſſer eintauchen
Es iſt unglaublich wie wirkſam dieſes einfache Bad iſt wenn es längere
Zeit hindurch jeden Tag zweimal gebraucht wird Statt des reinen
Waſſers kann man nach Pfr Kneipp zu dem Augenbad auch einen
ſchwachen Abſud oder Abguß von Zinnkraut gebrauchen Auch Fenchel
und Spitzwegerich darf man in das Waſſer geben

Ein ſehr einfaches Mittel gegen Gicht ec beſteht in nichts
iderem als in einer Selleriekur Man koche täglich zwei große Sellerie

knollen trinke den Saft davon und eſſe wenn möglich auch die Früchte
Schon nach ganz kurzer Kur wird man den Erfolg ſpüren Es giebt
viele Fälle in denen Leute die von Gicht krumm und lahm waren voll
ſtändig durch Selleriegenuß wieder hergeſtellt wurden Zudem hat das
Mittel auch noch das Gute daß es billig und leicht zu beſchaffen iſt und
daß Mutter es gerne kocht

S Bei Angenlidrandentzündung müſſen die Lider und Lidränder
wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt mit reinem Vaſelin
beſtrichen werden um dieſelben vor den Thränen und den Ausſcheidungen
des Auges zu ſchützen Die ſich bildenden Kruſten werden durch feuchte
lauwarme Packungen erweicht und entfernt Am Tage ſind 20grädige
Augenbäder alle 3 Stunden von möglichſt langer Dauer zu nehmen
Bei Nacht ſind kühle Umſchläge event mit kaltem Fenchelthee zu machen
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Sobald dieſelben warm werden ſind ſie zu wechſeln Jns Auge wird
alle Tage etwas Honigwaſſer oder drei Mal etwas Citronenwaſſer das
nur ſchwach ſäuerlich ſein darf geträufelt Rauch Staub grelles Licht
muß gemieden werden Milde reizloſe möglichſt vegetariſche Diät ſowie
ableitende Waſſeranwendungen laue Sitzbäder Fußbäder Kniegüſſe und
gute Stuhlentleerung unterſtützen die Behandlung

c Wie ſoll Honig genoffen werden Darüber ſchreibt eine Frau
K im Schweizer Familienblatt daß der Honig in ihrem Hauſe ſchon
lange Zeit als Univerſalheilmittel betrachtet wird bei Brand und Schnitt
wunden wird ſofort Honig aufgelegt bei Schnupfen Huſten und Heiſer
keit alle 15 20 Minuten ein Theelöffel voll gut eingeſpeichelt und lang
ſam genoſſen ausgezeichnete Dienſte leiſtet Auch auf Lunge und Magen
hat er großen Einfluß Jch litt an Magen und Darmerſchlaffung
Medizin half nichts Nun probirte ich s mit einer Honigkur Morgens
und Abends eine Taſſe heiße Milch mit reichlich Honig darin aufgelöſt
nach dem Mittageſſen ein Glas Honigwaſſer und daneben noch ungefähr
alle 30 Minuten einen Theelöſfel voll für ſich allein und nach vier Wochen
war ich ganz hergeſtellt Seither iſt mir Honig ein tägliches Bedürfniß
und ich erfreue mich dabei einer Kraft und Jugendfriſche die mich ganz
vergeſſen läßt wie weit ich ſchon an Jahren vorgerückt bin Auch Blut
armuth wird gehoben durch reichlichen Genuß des echten Bienenhonigs
Bei einer Tochter ſchlug vor Jahren weder Eiſenmittel noch Eſſenzen an
Sie litt jeden Frühling ſo ſtart an der Bleichſucht daß ſie einige Zeit
faſt nicht mehr arbeiten konnte vor Schwäche Eine vierwöchige Honig
kur brachte ſozuſagen Heilung Morgens und Abends reichlich Honig in
heißer Milch aufgelöſt nebenhin in heißem Waſſer oder für ſich allein
genommen etwa ein Kilo die Woche Von Tag zu Tag wurde die Tochter
merklich kräftiger und die Krankheit kehrte das folgende Jahr nicht wieder
Betonen muß ich daß ich glaube wenn der Honig die richtige gute
Wirkung hervorbringen ſoll er nicht raſch gegeſſen fondern tüchtig ein
geſpeichelt und verſchluckt werden ſoll Ein gar zu empfindlicher Magen
kann an den Honiggenuß gewöhnt werden wenn man mit einer Erbſe
groß anfängt und dann jeden Tag etwas ſteigt

Hauswirthſchaftliches
Pfeffer Kalbfleiſch Man ſchneidet Kalbsbruſt in Stücke ſchichtet

ſie mit reichlich geſchnittenen Zwiebeln und etwas Pfeffer Salz und Ge
würz in einen gut ſchließenden Topf und gießt Waſſer oder Bouillon
darüber daß es mit dem Fleiſch gleichſteht Nun quirlt man etwas
ſcharfen Eſſig nebſt Weizenmehl daran deckt es gut zu und läßt es
anderthalb Stunden ſchmoren giebt vor dem Anrichten etwas Butter
daran

Weiße Hühnerfuppe Kochdauer 2 Stunden 6 Perſonen
Man ſetzt ein fettes Suppenhuhn mit 2 Liter Waſſer Sellerieknolle
1 Mohrrübe und 1 Peterſilienwurzel ſowie dem nöthigen Salz auf kocht
es weich giebt die Brühe durch ein Haarſieb und ſchneidet das von der
Haut gelöſte Bruſtſleiſch in ſchmale dünne Streifen Jn ebenſolche
Streifen ſchneidet man 23 Scheiben Ochſenzunge und 2 eingemachte
Trüffeln Aus 40 Gr Butter und 50 Gr Mehl bereitet man eine weiße
Mehlſchwitze giebt 120 Gr geriebenen Parmeſankäſe Liter ſüßen
Rahm 3 Eigelb und die durchgeſiebte Hühnerbrühe daran Jn die
Suppenterrine legt man nun die Streifen Hühnerbruſt Ochſenzunge und
Trüffeln und richtet die mit 2 Theelöffel Maggi gekräftigte Suppe
darüber an

4 Gulaſchſuppe Kochdauer 2 Stunden 6 Perſonen Zwei klein
geſchnittene Zwiebeln und Kilo rohe Rindfleiſchwürfel werden in 100 g
Bratenfett braun angebraten Dann ſtäubt man Theelöffel Paprika
Salz und 60 g Mehl darüber bräunt dies ebenfalls an fügt 2 Eßlöffel
Eſſig und 2 i Liter Waſſer darüber und läßt die Suppe feſt zugedeckt
noch wenigſtens I Stunden kochen Man miſcht 4 Theelöffel
Maggi hinein zieht den Topf vom Feuer und richtet die Suppe an

Zeit iſt Geld denn Zeit fpart Geld dieſe Worte ſind keines
wegs neu aber wie viele Leute opfern Zeit wie Geld unnöthig Dingen
bei denen ſie beides ganz erheblich ſparen könnten Wie viele Hausfrauen
ſelbſt tüchtige praktiſche und ſparſame arbeiten ſtundenlang in der Küche
um eine gute Mittagsſuppe herzuſtellen Wie manchmal möchten ſie den
aus der Schule kommenden Kindern oder dem von der Arbeit heimkehren
den Mann eine Taſſe ſtärkende Bouillon oder einen Teller kräftiger Suppe
darbieten Ja wenn das nur nicht ſo lange dauerte Und dabei iſt
die Sache ſo einfach Möchten doch ſolche Leſerinnen welche die Maggi
Präparate noch nicht kennen nur einen Verſuch damit machen Wir
wollen diesmal nur auf die Suppen Präparate aufmerkſam machen die
in ihrer großen Auswahl jedem Geſchmack gerecht werden während durch
die prächtigen und ebenfalls billigen Bonillon Kapſeln bei vorhandenem
heißen Waſſer die ſofortige Herſtellung einer vortrefflichen Bouillon er
möglicht wird Zeit iſt Geld denn Zeit ſpart Geld Keine Neuerung
auf kulinariſchem Gebiete iſt ſo dazu berufen um unſern Hausfrauen die
Arbeit zu erleichtern und das Wirthſchaftsgeld zu erhalten als die vor
trefflichen Maggi Präparate

Gegen Roſt Um Roſtſpuren von nickelplattirten Artikeln zu ent
fernen läßt man dieſelben einige Tage lang mit Feit bedeckt liegen dann
reibt man ſie gut mit Ammoniak ab Jſt der Roſt tief dann bediene
man ſich einer oxalſauren Löſung oder verdünnter Salzſäure welche man
a dem Roſtflecken aber nur einen Augenblick laſſen darf Man wäſcht
dann mit Waſſer und Schwamm ab und polirt mit engliſchem Tripol
oder Polirroth Dies wiederholt man ſo oft es nöthig iſt
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Nr 8 Halle a den 24 Februar 1900Die dentſchen Molkereigenoſſenſchaften
im Jahre 1898

Nach den Auszügen aus dem Reichsanzeiger wurden
im Jahre 1898,/99 155 Molkereigenoſſenſchaften in Deutſch
land neu gegründet und 19 aufgelöſt während das Vorjahr
171 Neugründungen und 29 Auflöſungen zählte Hieraus
giebt ſich alſo eine Zunahme von 136 Molkereigenoſſen
ſchaften gegenüber 142 in 1897/98 Das Eingehen einiger
kleinerer Genoſſenſchaften iſt auf die aus techniſchen Gründen
erfolgte Vereinigung benachbarter kleinerer Betriebe zurückzu
führen Der Beſtand der ins Genoſſenſchaftsregiſter einge
tragenen Molkereigenoſſenſchaften ergiebt nach den letzten
Feſtſtellungen folgende Zahlen am 1 Juli 1897 1574 am
I Juli 1898 1628 und am 1 Juli 1899 1764 Unter
dieſen 1764 Genoſſenſchaften hatten 1250 die unbeſchränkte
454 die beſchränkte Haftpflicht und 60 die unbeſchränkte
Nachſchußpflicht Die meiſten Neugründungen haben auch
in dieſem Jahre die Provinzen Sachſen Hannover und be
ſonders Rheinpreußen aufzuweiſen

Die Zahl der dem Allgemeinen Verbande der deutſchen
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften zu Offenbach aus deſſen
neuem Jahrbuche für 1899 wir dieſe Zahlen entnehmen
angeſchloſſenen Molkereigenoſſenſchaften iſt wie in den Vor
jahren gewachſen es belief ſich am 1 Juli 1898 auf 896
am 1 Juli 1899 auf 981 und am 1 December 1899 auf
1019 Zu den Centralabſatzgenoſſenſchaften für Molkereien
iſt zu bemerken daß im Berichtsjahr 7 Centralabſatzſtellen
Verkaufsverbände Butterabſatzgenoſſenſchaften u thätig

waren und zwar in Oſt und Weſtpreußen Brandenburg
Pommern Schleſien Hannover und Oldenburg Nach einer
im Jahrbuch enthaltenen Tabelle haben die geſammten
Butterverkaufsgenoſſenſchaften im Jahre 1898 ingeſammt
für ca 5 488 000 Mk Butter verkauft gegen 4895 000 im
Jahre 1897

Die Molkereiſtatiſtik des Allgemeinen Verbandes für 1898
zeigt wiederum die zunehmende Ausbreitung und Ausdehnung
des deutſchen Molkereiweſens und gewährt uns einen Ein
blick in die geſchäftliche Fundirung der Molkereigenoſſen
ſchaften in den Fortgang der genoſſenſchaftlichen Milchver
werthung und der inländiſchen Produktion an Molkerei
produkten Gegenüber 682 Molkereigenoſſenſchaften in 1897
find in der Statiſtik für 1898 794 aufgenommen worden
Die durchſchnittliche Mitgliederzahl der berichtenden Molkereien
in 1896 1897 und 1898 betrug 71 74 und 80 Es folgt
daraus eine beſtändige Zunahme an welcher faſt ſämmtliche
Verbände insbeſondere Brandenburg Poſen Rheinpreußen
Heſſen und Oldenburg betheiligt ſind Jn einer Reihe von

Tabellen giebt das Jahrbuch dem Leſer einen Einblick in
die Geſchäftsthätigkeit der Molkereien und ein Bild über
Ausbeute und Rentabilität des Molkereiweſens überhaupt

Hier ſei erwähnt daß die geſammte im Durchſchnitt von
einer Molkerei eingelieferte Milchmenge pro Jahr 1 255 682 kg
betrug 1897 1167 353 kg was gegen das Vorjahr einen
großen Aufſchwung bedeutet und den höchſten bis jetzt über
haupt erreichten Stand bezeichnet Es zeigen alle Verbände
namentlich Schleſien Oſtpreußen Pommern Brandenburg
Poſen und Mecklenburg eine aufſteigende Bewegung Die
Vergrößeruug der Betriebe iſt beſonders groß in Oſt und
Weſtpreußen Brandenburg Heſſen und Oldenburg bemerkens
werth auch in Rheinpreußen wo trotz des Hinzukommens
vieler neuer Betriebe für Kleinbauern ein entſchiedenes
Wachſen des durchſchnittlichen Molkereibetriebsumfangs zu
beobachten iſt Die verkaufte Milchmenge betrug in 1897
insgeſammt 18 659 067 kg oder im Durchſchnitt pro Ge
noſſenſchaften 44 961 kg 1898 ſind die entſprechenden
Zahlen auf 37 890 144 und 49 987 angewachſen Nach den
tabellariſchen Feſtſtellungen haben ſich mehr als die Hälfte
aller Genoſſenſchaften neben der Butterproduktion auf den
Milchabſatz verlegt ſpeciell in den norddeutſchen zahlreichen
ſtädtiſchen Molkereigenoſſenſchaften dann im Königreich
Sachſen iſt der Milchverkauf häufig Was die verkaufte
Buttermenge betrifft ſo ſind die diesjährigen Reſultate
gleich erfreulich Dieſelbe betrug 1897 insgeſammt 16 683 107
oder im Durchſchnitt pro Genoſſenſchaft 40 990 kg 1898
33 566 769 bezw 43 935 kg Für die eingelieferte Milch
wurden an die Lieferanten und Genoſſen insgeſammt bezahlt
in 1897 im Durchſchnitt pro Jahr 82043 Mk pro Tag 228 Mk

1998 s s84906 266Gleich wichtig und inſtruktiv ſind die Ergebniſſe über die
geſchäftliche Fundirung der Molkereigenoſſenſchaften die An
ſammlung eigener Betriebsmittel die Jnanſpruchnahme
fremden Betriebskapitals

Das Betriebskapital betrug insgeſammt im Durchſchnitt
pro Genoſſenſchaft 46 021 Mk pro Mitglied 581 Mk da
gegen in 1898 46869 bezw 566 Mk Die Statiſtik
zeigt hier gegenüber dem Vorjahre bei der Mehrzahl der
Bezirke ſo Rheinpreußen Hildesheim Mecklenburg Poſen
Weſtfalen Kurheſſen das Großherzogthum Heſſen das
Königreich Sachſen und Brandenburg einen ſteigenden Bedarf
an Betriebskapital während in den norddeutſchen Bezirken
Pommern SchleswigHolſtein und Oldenburg ſowie in den
Provinzen Sachſen und Hannover eine Verminderung des
ſelben im Allgemeinen zu konſtatiren iſt

Die Geſchäftsguthaben der Genoſſen betrugen insgeſammt
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Wo im Du n pro Genoſſenſch 5309 Mk pro Mitg 71 Mk1898 raſch ſenſch 4943 p ß 61
d Reſervefonds und Betriebsrückiagen beliefen ſich
ammen
97 im Durchſchn pro Genoſſenſch a pro Mitgl a 64 Mk

1898 I r e 4 57Die durchſchnittlichen Geſchäftsguthaben haben eine
Steigerung nicht in allen Verbänden erfahren vielmehr iſt
eine ſolche nur in Oſtpreußen Schleswig Holſtein Hildes

im Kurheſſen Großherzogthum Heſſen Mecklenburg und
ldenburg zu konſtatiren Die Reſervefonds und Betriebs

rücklagen ſind dagegen in nahezu allen Verbandsgebieten
ſtark in den Summen und Durchſchnitten in die Höhe ge
gangen und gleichen ſo den Stillſtand in der Anſammlung
der Geſchäftsguthaben in einzelnen Verbänden aus Das

eſammte eigene Vermögen einer Molkerei betrug insgeſammt
de durchſchn pro Genoſſenſch 4 031 Mk pro Mitgl 135 Mk

48 4
Die Genoſſenſchaften ſind mit eigenem Vermögen am

beſten fundirt in dem zum erſten Mal in der Statiſtik er
re wen Schleſien danach in Oſtpreußen im Königreich

achſen Großherzogthum Heſſen in Hildesheim Poſen
der Provinz Sachſen Kurheſſen und Weſtpreußen Zur
Veranſchaulichung der Größe und der Art des techniſchen
Betriebes der Molkereigenoſſenſchaften ſei aus den ver

iedenen Tabellen nur bemerkt daß der Geſammtwerth des
eſitzes einſchl Vorräthe ſich im Durchſchnitt berechnet

s pro Geuoſſenſch a r Mk pro Mitglied a 485 Mk
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Rudolf Virchow über den Zucker als

Volks Nahrungsmittel
Es wäre ein großer Jrrthum wenn man über den verwickelten Ver

ltniſſen des modernen Geſellſchafts und Staatenlebens vergeſſen wollte
ß die Nahrungsfrage immer noch die erſte und wichtigſte Frage iſt

daß die durch ſie hervorgerufene Arbeit die Grundlage für die Exiſtenz
von Staat und Geſellſchaft darſtellt daß in ihr die gefürchtete ſoziale
Frage wurzelt Brot und Fleiſch Zucker und Salz Bier und Wein

abak und Kaffee das ſind die mächtigen Mittel auf welche Wohlſtand
und Gedeihen der größten Staaten begründet iſt und durch deren BVor
handenſein und Preis oft genug Ruhe und Ordnung Friede und Ein
tracht bedingt oder geſtört werden Dieſe Worte ſchrieb Rudolf Virchow
vor genau 10 Jahren in ſeiner Schrift Ueber Nahrungs und Genuß
mittel und auf die in dieſer ſeiner Schrift dargelegten Anſchauungen
ſo berichtet einer unſerer Mitarbeiter verwies mich der berühmte Gelehrte
als ich ihn nach ſeiner Meinung über den Werth des Zuckers als Volks
nahrungsmittel frug

Die Frage nach dem Nährwerth des Zuckers hat in der letzten Zeit
durch die Konkurrenz der künſtlichen Süßſtoffe und die in jüngſter Zeit
in den verſchiedenen europäiſchen Armeen mit Zucker angeſtellten Verſuche
eine Aktualität erlangt die beſagten Mitarbeiter veranlaßte Profeſſor
Dr Virchow aufzuſuchen um ſeine Meinung über den Nährwerth des
Zuckers zu erfahren

Derſelbe führte ungefähr Folgendes aus Es iſt ſelbſtverſtändlich
daß der Zucker der im weſentlichen aus einem Stoffe beſteht der auch
einen wichtigen Beſtandtheil unſeres Körpers ausmacht dem Kohlenſtoff
für die Ernährung unſeres Körpers von Wichtigkeit iſt Aber dieſe Er
kenntniß iſt durchaus nicht neueſten Datums die Bedeutung der Kohle
hydrate alſo auch des Zuckers ſür den Haushalt unſeres Körpers iſt
ſeit langem bekannt man thut Unrecht daran der Vergangenheit alle
Anwiſſenheit in die Schuhe zu ſchieben um glauben zu machen nur die
Gegenwart ſei es die ein Monopol auf die Weisheit habe

Jch kann der Anſchauung Liebig s der eine ſcharfe Unterſcheidung
zwiſchen Nährſtoffen und Heizſtoffen machte zu welchen letzteren er den

ucker zählte nicht ganz beiſtimmen Liebig s Anſchauung ging dahin
ß der Stickſtoff die Grundlage der thieriſchen Gewebe bilde das

charakteriſtiſche Element in der Zuſammenſetzung aller thieriſchen Gewebe
ſei und würden Theile dieſer Gewebe durch Vorgänge im Körper zer
ſtört ſo könnten ſie nur wieder durch entſprechende Nährſtoffe alſo durch
ſtickſtoffhaltige Subſtanzen d h durch Fleiſch erſetzt werden

Als Hauptelement der pflanzlichen Stoffe erſcheint der Kohlenſtoff der
gewöhnliche Brennſtoff des Hauſes der gleichzeitig auch der Heizſtoff des
thieriſchen Körpers iſt und ſo iſt man zu der ebenſo einfachen wie be
quemen Formel gekommen Stickſtoff zur Nahrung Kohlenſtoff zur Heizung
In der Wiſſenſchaft hat man ſich keineswegs allgemein dieſer Auffaſſung
e Vom chemiſchen Standpunkt aus hat man gewöhnlich überſehen

die Gewebe des menſchlichen Körpers keineswegs allein aus ſtickſtoff
ltigem Stoff aufgebaut ſind Wir wiſſen jetzt daß Zucker in die Zu

enſetzung wichtiger Organe eingeht daß ſelbſt in den edelſten Theilen
den Muskeln und dem Gehirn Zucker als Gewebsſtoff vorkommt

Eine noch bedeutend wichtigere Rolle ſpielt das im Haushalt
unſeres Körpers die meiſten Knochen des erwachſenen Menſchen enthalten
in dem Marke große Mengen von Fett das für ihren geſunden Zuſtand
unbedingt nothwendig iſt ebenſo iſt im Unterhautgewebe Fett aufge
ſpeichert und dieſes Fett rundet nicht nur die Linien unſeres Geſichts und
unſeres Rumpfes ab ihnen Wohlausſehen verleihend dieſes Fettgewebe
ſchützt gleichzeitig die tiefer gelegenen Organe und bewahrt den Körper
vor allzugroßen Wärmeverluſten nach außen Und die Quelle des Fettes
iſt zum großen Theile eben jene Gruppe von Nahrungsmitteln welche
e als Kohlehydrate bezeichnen und deren wichtigſte Stärke und Zucker
ind

Aber ſelbſt der Aufbau der Gewebe iſt ohne eine Zuthat von Zucker
und Fett nicht möglich Das lehrt uns die Zuſammenſetzung der Eier
und die Miſchung der Milch welch letztere die regelmäßige und unerſetz
liche Nahrung des wachſenden Körpers iſt Neben einer Art von Eiweiß
bildet in all dieſen Subſtanzen welche man als die vollkommenſten der
in der Natur vorkommenden Nährſtoffe bezeichnen kann Zucker und Fett
einen wichtigen Beſtandtheil ſodaß man nicht ſagen kann nur die ſtick
ſtoffhaltige Subſtanz bilde den eigentlichen Nährwerth das andere ſei nur
Brennſtoff Denn wir wiſſen heute daß auch Stickſtoffkörper im thieriſchen
und menſchlichen Organismus als bloße Heizſtoſfe dienen ſodaß innerhalb
der großen Gruppe von Nahrungsmitteln keine ſo ſcharfe Scheidung
zwiſchen Nähr und Heizſtoffen vorgenommen werden kann wie man es
verſucht hat

Uebrigens hat die neuere Forſchung die frühere Anſchauung von der
Rolle welche die Heizkörper im menſchlichen Organismus ſpielen weſent
lich verändert Man hat eine Zeit lang angenommen daß der mit der
eingeathmeten Luft in die Lunge gelangende Sauerſtoff eine ſofortige Ver
brennung der im Blute enthaltenen Heizſtoffe bewirke ſodaß die Lungen
gleichſam die Oefen des menſchlichen Organismus bildeten Die weitere
Forſchung hat gelehrt daß der Verbrennungsprozeß nicht in den Lungen
erfolgt ſondern daß der Sauerſtoff der Hauptſache nach von den rothen
Blutkörperchen aufgenommen und durch ſie in die entfernten Theile des
Körpers getragen wird wo erſt die Verbrennung eines großen Theiles
derjenigen Stoffe erfolgt welche wir als Nahrung aufgenommen haben

Man hat früher außerdem angenommen daß alles im Körper in fort
währender Veränderung begriffen ſei und daß mit jeder Thätigkeit des
Körpers ein verhältnißmäßig ſtarker Umſatz der Gewebe verbunden wäre
Die genaueren Unterſuchungen haben jedoch gelehrt daß dieſer Umſatz
überſchätzt wurde und daß nur ein kleiner Theil der in den Körper durch
die Nahrung eingeführten ſtickſtoffhaltigen Stoffe wirklich als Nahrungs
mittel im engſten Sinne d h zum Aufbau der Gewebe dienend zu be
trachten iſt denn ebenſo wie die Kohlenſtoffkörper wird auch der größte
Theil der in den Körper eingeführten Stickſtoffkörper verbrannt

Daraus ergiebt ſich daß das Nahrungsbedürfniß der Gewebe verhältniß
mäßig gering iſt und beſonders daß nur geringe Mengen der Stickſtoff
körper der Gewebe bei der Arbeit zerſtört werden Was die Streitfrage
betrifft wo die Umſetzung der Stickſtoffkörper erfolgt ob im Blut oder in
den Geweben ſo iſt ſie noch nicht definitiv entſchieden ebenſowenig ſteht
es für die Kohlenſtoffkörper feſt daß dieſelben nur im Blute verbrannt
werden denn viele derſelben gelangen zweifellos erſt in den Geweben zur
Verbrennung ſie führt nothwendigerweiſe dazu in dem Körper neben den
Nähr und den Heizſtoffen noch eine dritte Art von Stoffen als in den
Geweben und Organen des Körpers vorhanden anzunehmen die Arbeits

ſtoffe Bei der materiellen Umſetzung welche bei jeder Leiſtung des
Körpers das Gewebe erfährt iſt es keineswegs das ganze Gewebe welches
die Umſetzung erleidet ſondern nur ein beſtimmter Theil der Gewebe eben jener
welcher aus den ſogenannten Arbeitsſtoffen beſteht Da dieſe Arbeitsſtoffe
ſich aber nicht allein aus Stickſtoff ſondern auch aus Kohlenſtoff rekru
tiren ſo ergiebt ſich daraus daß die Fleiſchnahrung für Geſundheit und
Arbeitstüchtigkeit keineswegs in ſo ausgedehnter Maſſe nothwendig iſt wie
man vielfach glaubt Vielmehr verdient die Pflanzenkoſt eine ganz her
vorragende Stelle unter unſeren Nahrungsmitteln denn die Kohlehydrate
alſo auch der Zucker ſind für den Haushalt unſeres Körpers nicht minder
wichtig als das Eiweiß Da übrigens der Werth eines Nahrnungsmittels
von deſſen Verdaulichkeit abhängt reſp von der Aufnahmefähigkeit in das
Blut ſo ergiebt ſich daraus daß jene Nährmittel beſonders werthvoll
ſind welche eine ſofortige Aufnahme in das Blut möglich machen Dahin
gehören Zucker und zuckerhaltige Getränke wie Bier und Wein Säuren
T J Citronen und Apfelſäure einfache Fleiſchbrühe flüſſige Fette
und Oele

Kleinere Mittheilungen
8 Die bisher bekannten Aehrenheber waren ſo eingerichtet daß

das Aufrichten der Halme durch eine endloſe Kette geſchieht Max Drake
in Berlin läßt nun an Stelle dieſer Kette ohne Ende zwei gezahnte Stangen

treten welche nach einer Mittheilung des Patentbureaus von H W
Pataky Berlin durch Kurbeln über das Gehänuſe des Aehrenhebers em
porgehoben werden und wieder darin verſchwinden um dabei das Ge
treide zu heben und zu ſenken und dadurch zu entwirken

S Patent Anmeldung Bekanntlich giebt es auch in der Medizin
und Hygiene das was man Mode nennt Eine Art Modethorheit auf
dieſem Gebiete war in den letzten Jahren das Aufſpüren von Bakterien
aller Art in denen man die Urſache aller möglichen Krankheiten ver
muthete Um die Milch ungefährlich zu machen wird ſie bekanntlich
paſteuriſirt wobei die darin enthaltenen Bakterien getödtet werden Schon
lange hat man jedoch erkannt daß die ſo ſteriliſirte Milch bei weitem
nicht ſo verdaulich iſt wie friſche Milch weil nämlich mit dem Steriliſiren
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auch diejenigen Keime erſterben welche die Verdauung befördern Wie Bienenwirthſchaftliches
das Patentbureau von Dr Y Schanz u Co zu Berlin mittheilt iſt
nun ein Verfahren zum Patent angemeldet worden welches Milch ſterili
ſirt gleichzeitig aber auch wieder künſtlich mit unſchädlichen Bakterien
infizirt wodurch ein Produkt erhalten wird welches nicht bakterienfrei iſt
aber keinerlei ſchädliche Keime enthält und andererſeits namentlich als
Säuglingsnahrung von außerordentlichem Werthe iſt

S Die ſichere Befeſtigung der Werkzeuge an den Stielen der
ſelben iſt eine unerläßliche Vorbedingung für das ſichere Arbeiten mit
denſelben So hat z B die Stielbefeſtigung für Senſen zu mehrfachen
Konſtruktionen Anlaß gegeben Eine patentirte Konſtruktion iſt die von
J J Mumenthaler in Zofingen nach welcher der Senſennagel nach dem
Senſenblatt hin ſchmaler wird und ſeitlich aufgebogene Reib oder Klemm
backen beſitzt Zwiſchen dieſe wird nach einer Mittheilung des Patent
bureaus von H W Pataky Berlin das keilförmige im Querſchnitt
trapezförmige Ende des Stieles eingetrieben

Anſer Haus und Zimmergarkten
Um Epheuſtännnchen zu erziehen iſt es wie der Praktiſche

Wegweiſer Würzburg ſchreibt nöthig den Ephen auf Aralien zu ver
edeln Die beſte Art für dieſen Zweck iſt die raſch wachſende Aralio
qninquefolia Man wendet das Pfropfen in die Blattachſel an eine
Veredlungsart die am beſten im Zimmer oder Gewächshaus vorgenommen
wird Die Operation iſt ſehr einfach Ein Zweigſtück am beſten ein
jähriges ausgereiftes Holz mit etwa drei Augen wird am unteren Ende
beiderſeits keilförmig zugeſchnitten Sodann macht man einen entſprechend
langen ſenkrecht nach unten gehenden Einſchnitt in die Blattachſel ſchiebt
das Reis welches nicht ſtärker ſein darf als die Unterlage hinein und
verbindet die Veredlung Nach dem Anwachſen des Reiſes welches in
einem warmen Zimmer ziemlich ſchnell geht wird das über die Veredlungs
ſtelle hinausragende Stück der Unterlage abgeſchnitten Die ſich aus dem
Edelreis entwickelnden Triebe müſſen öfters geſtutzt werden

Ein vortreffliches Düngemittel für Camelien iſt die ſogen
Kaſtanienerde die man unter die Erde welche bei der Camelienkultur
verwendet wird miſcht Dieſe Erde wird auf folgende Weiſe gewonnen
Alte im Ertrag gering gewordene Bäume werden gefällt in Klötze zer
hauen und in die Erde eingegraben Sie bleiben ſo lange liegen bis
ſie verfault ſind Sind ſie genügend morſch geworden werden ſie wieder
ausgegraben in kleine Stücke zerſchlagen und möglichſt klar pulveriſirt
Das auf dieſe Weiſe erzielte Produkt giebt nun das vorzüglichſte Dünge
mittel für Camelien Es kommt durch die etwas umſtändliche Zubereitungs
weiſe ziemlich theuer und iſt daher ſelten rein im Handel dürfte jedoch in
allen größeren Gärtnereien käuflich ſein

Die für ein Teppichbeet beſtimmte Gruppe ſoll gut gelockerte
nahrhafte Erde enthalten und ſymmetriſch angelegt ſein je größer die Beete
um ſo mehr iſt der Mittelpunkt zu erhöhen Kleine Beete dürfen im
Mittel nicht zu ſehr erhöht ſein weil dadurch das Gießen beſchwerlich
wird Jſt das Beet egal angerecht ſo wird man gut thun noch einige
Centimeter Kompoſt gleichmäßig aufzuſieben Man markirt mittelſt eines
Pfahles den Mittelpunkt an dem man eine Schnur befeſtigt mit welcher
man in entſprechender Länge Kreiſe auf entſprechende Entfernung und Ab
ſtufung rings um das Beet zieht

Was für Boden verlangen die Radieschen Es wird ſehr
oft über ſchlechtes Gedeihen der Radieschen geklagt Die Urſachen die
zum Mißlingen führen können ſind ſehr vielerlei in gar vielen Fällen
liegt es aber am zu nahrungsarmen Boden denn das Radieschen ver
langt zum Gedeihen einen lockeren und dabei aber guten Boden Die
ſchönſten und zarteſten Knöllchen macht es wenn Miſtbeeterde oder Kom
poſterde auf den Beeten eingegraben wird Dergleichen Erden enthalten
Dünger in ſchon gut verweſtem Zuſtande und ſolcher iſt dem Radieschen
zuſagender als noch friſcher Dünger Auf magerem Boden aber machen
die Radieschen nur kleine Knollen und dazu ſind dieſe nicht zart und
ſchießen auch noch ſehr bald in die Blüthe

Nahrhafte Gewüſe Ein ganz vorzüglich nahrhaftes Gemüſe iſt
der Spinat deſſen Anbau gar keine Schwierigkeiten bietet Beim Kopf
ſelat iſt der Nährwerth gering dagegen verdient er um ſeiner diätetiſchen
Wirkungen willen alles Lob Die Gurken wirken ungemein erfriſchend
und ſind wenn richtig zubereitet völlig unſchädlich Um ſpeziell den
Gaumen zu befriedigen verwenden wir Zwiebeln Meerrettig und ver
ſchiedene Gewürzpflanzen Auch dem Anbau ſolcher dürfte mehr Beachtung
geſchenkt werden Wir erinnern hier an die Tomaten die Melonen und
die diverſen Küchenkräuter welche wenn ihr Nährwerth ein geringer iſt
doch eine angenehme Auswechslung des Tiſches iſt

Zur Vertilgung der Ameiſen aus Beeten empfehlen ſich
folgende Mittel Eine Miſchung von Chlorkalk und Guano zu gleichen
Theilen in das Neſt geſtreut doch nicht zu nahe an die Pflanzen das
ſelbe gilt für ungelöſchten Kalk den man in die Gänge ſchüttet und mit
Waſſer löſcht Kerbelkraut in den Haufen geſteckt ſoll ebenſo die Ameiſen
vertreiben auch iſt das Eingießen von Waſchlauge mit Erfolg angewendet
worden

Zum Treiben der Scilla ſibirica Dieſes ſo herrlich blau
blühende Zwiebelgewächs wenn es zu frühzeitig getrieben wird bringt
nur ganz blaßblaue unanſehnliche Blumen Man bringe deshalb die
Töpfe nicht zu bald ins warme Zimmer und ſtelle ſie ſonſt noch an einem
ſonnig gelegenen Fenſter auf

Ausflüge im Winter Dieſelben ſind den Bienen ſehr zuträglich
wenn die Luft mild und der Boden ſchneefrei iſt Auf ſchneebedecktem
Boden gehen aber an ſonnigen Tagen viele zu Grunde Es iſt da zu
empfehlen ſie vom Fluge zurückzuhalten was dadurch gelingt daß man
die Fluglöcher beſchattet oder mit lockerem Schnee verſchließt Muß man
die Bienen aber wegen Ruhrgefahr fliegen laſſen ſo iſt der Schnee vom
Bienenhausdache zu entfernen und der Boden in der unmittelbaren Um
gebung des Standes mit Tüchern Brettern zu bedecken oder mit Aſche
zu beſtreuen

Honigunterſuchungen Die Pfälzer Bienenzucht bringt aus der
Feder ihres Schriftleiters eine hübſche Zuſammenſtellung von Mitteln
durch die man mehr oder minder leicht eine Honigfälſchung nachweiſen
kann Er ſchreibt Wenn man Zucker den Bienen füttert und nach
und nach in kleinen Quantitäten reicht ſo wird er durch die von den
Speicheldrüſen der Bienen abgeſonderte Weinſäure zum Theil invertirt
und läßt ſich alsdann nicht mehr vollſtändig als Rohczucker Rübenzucker
nachweiſen Reicht man aber den Bienen große Portionen auf einmal ſo
bleibt er größtentheils unverändert und läßt ſich alsdann ebenſo leicht
nachweiſen als wenn man ihn dem Honig direkt zuſetzt Das iſt auch
ganz meine Ueberzengung Nichts iſt für einen einigermaßen chemiſch
geſchulten Praktiker leichter nachzuweiſen es bedarf noch nicht einmal eines
ſtudirten Chemikers als die Fälſchung durch Zuckerfütterung wenn letztere
rentiren ſoll Bis jetzt hapert es mit der Chemie nur bei dem ſogenannten
Tafelhonig 2c jener Miſchung von invertiriem Rübenzucker mit Honig
Reiner Zuckerhonig läßt ſich durch den Mangel des im Naturhonige
gelöſten Eiweißes leicht als ſolcher erkennen aber nicht der mit reinem
Honig vermiſchte Da läßt ſelbſt die Probe im Stiche die Reidenbach
als Kennzeichen angiebt der erwärmte mit Fruchtzucker verſetzte Honig
tropft von der Meſſerklinge kurz ab während reiner Honig immer einen
kürzeren oder längeren Faden zieht Hier bleibt nur eins der Geſchmack
und für einen Heidehonigkenner noch der feine Unterſchied in der Farbe
Jntereſſant iſt es jedenfalls daß der Tafelhonig allen Anforderungen
des neuen deutſchen Arzneibuches entſpricht die dasſelbe an reinen für
pharmazentiſche Zwecke geeigneten Honig ſtellt Jch machte mir das Ver
gnügen eine Probe von der ich beſtimmt wußte daß ſie höchſtens 502
Heidehonig das übrige aber an Jnvertzucker enthielt unterſuchen zu laſſen
und ſiehe die Probe war tadellos Noch nicht einmal ließ ſich eine Spur
von Salzſänre nachweiſen mittelſt der doch der Rübenzucker in Frucht
zucker umgewandelt worden war Auch ein Triumph der deutſchen Jnduſtrie

Jm Frühjahr tritt an Manchen die Frage heran wo kaufe
ich die Bienen mit denen ich den Anfang machen will was für eine
Raſſe wähle ich und was für Wohnungen Zur Beantwortung dieſer
Fragen wende man ſich an einen Nachbarimker der Erfahrung in dieſen
Sachen hat Giebt dieſer Stöcke ab ſo kaufe man von ihm Man ver
meidet dadurch den langen Transport auf dem die Stöcke oft Schaden
leiden Man hat den Vortheil daß man im erſten Jahre ernten kann
Will man aber billiger dazu kommen ſo kaufe man vom Nachbarimker
einige Schwärme im Juni Dieſelben muß man aber meiſtens noch tüch
tig auffüttern Man hat alſo nur Koſten im erſten Jahre Bekommt
man vom Nachbarimker weder Stöcke noch Schwärme ſo kaufe man in
einer guten Groß Jmkerei deren es ja genug giebt

Naphthalin gegen Müänſe Ein erfahrener Bienenzüchter theilt
mit er halte dadurch ſeinen Stand von den läſtigen Mänſen frei daß
er einmal in der Woche Naphthalin bei den Körben und Käſten ſtreue

Thier und Geſlügelzucht
t Durchfall bei Tanben Dieſe Krankheit tritt wie der Prakt

Wegweiſer Würzburg mittheilt unter verſchiedenen Formen und unter
ſchiedlichen Heftigkeitegraden auf Die Urſache dürfte in den meiſten
Fällen auf ungeeignetes Futter zurückzuführen ſein iſt dasſelbe dumpfig
oder gar mit Schimmelpilzen durchſetzt ſo leuchtet ein daß die nach
theiligen Folgen nicht ausbleiben können Lang anhaltende regneriſche
und feuchte Witterung bewirkt oft daß die Körner zu keimen beginnen
von den Tauben dann aufgepickt und gefreſſen werden die Erkreinente
des Durchfalls erſcheinen in dieſem Falle grün Jm Allgemeinen iſt die
Heilung ziemlich einfach und leicht ausführbar Gewöhnlicher Durchfall
heilt in den meiſten Fällen von ſelbſt wird er aber ruhrartig ſo daß die
Ausſcheidungen klebrig ſind und die Federn an der Afteröffnung zuſam
menkleben dann reinige man letztere ſorgfältig und reibe ſie mit Leinöl
ein wodurch das ſchmerzhafte Zuſammenkleben verhütet wird Als Fulter
mittel giebt man Gerſten Hafer oder Reiskörner denen ein wenig
Kümmel beigemiſcht ſein kann zum Triuken darf nur überſchlagenes
Waſſer gereicht werden welches mit einem Abſud von Eichenrinde oder
auch ſogen Hammerſchlag vermiſcht iſt Herrſcht längere Zeit Regen
wetter dann müſſen die Tauben ehe man ſie einige Stunden im Freien
fliegen läßt in ihrer Behauſung reichlich gefüttert werden damit ſie nicht
genöthigt ſind naſſes Futter aufzunehmen Werden die hier gegebenen
Rathſchläge befolgt dann wird dieſe Krankheit bald verſchwunden ſein

Bösartige Schweine holt man auf folgende vom Praktiſchen
Wegweiſer Würzburg vorgeſchlagene Weiſe aus dem Stalle Iſt der
Raum ſehr eng ſo macht man an einen ſtarken Strick eine leichtgleitende
Schlinge und geht dieſelbe mit beiden Händen vor ſich offen haltend
auf das Thier los Dieſes wird ſich mit dem Hintertheile in eine Ecke
ſtellen und ſobald man ihm nahekommt mit den Hauern angreifen Jn
dieſem Augenblick ſtreift man ihm die Schlinge über den Oberkiefer bis
hinter die Hauzähne und zieht ſie raſch zu Ein weiterer Angriff erfolgt
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